
Hausaufgaben:   

Wie Sie Ihr Kind unterstützen können 

Vier Möglichkeiten: 

 Unterstützung zu selbstbestimmtem Tun (hilfreich) 

 Einmischung  

 Kontrolle 

 Struktur geben (hilfreich) 

Meist praktizieren Eltern eine Mischung dieser Haltungen. 

 

  Was ist Unterstützung beim Lernen? 

 Nur dann helfen, wenn das Kind Hilfe wünscht 

 Das Kind ermutigen, bei Problemen auch selbst nachzudenken 

 Rückmeldung geben (Jetzt hast du es fast geschafft!) 

 Bestätigen, nicken. 

 Bei Leistungsproblemen gemeinsam Gründe herausfinden und Lösungen suchen 

 Das Kind bei Misserfolgen trösten 

 

  Was ist Einmischung beim Lernen? 

 Dauernd neben dem Kind sitzen 

 Unterlagen zu sich nehmen 

 Kind vorlesen lassen und oft korrigieren 

 Auf die Antwort zeigen 

 Kleinschrittige Anweisungen geben 

 Verantwortung selbst übernehmen (Aufgabe anstelle des Kindes lösen) 

 Antworten selbst geben 

 Dem Kind und seinen Fähigkeiten misstrauen 

 Anweisungen geben (Mach jetzt das!) 

 

  Was ist Kontrolle/Leistungsdruck? 

 Strafmaßnahmen (Fernsehverbot), wenn Aufgaben nicht gemacht worden sind 

 Oft nachfragen und nachschauen, ob alles ordentlich gelernt worden ist 

 Leistungsdruck ausüben 

Hilfreicher als Kontrolle/Druck ist Strukturgebung 

 

  Was ist Strukturgebung? 
 

 Regeln vereinbaren 

 Zeit (Wann und wie lange?) 

 Ort mit geringen Ablenkungen 

 Auf geringe Überforderung bei Wahlmöglichkeiten achten   
 

 Auf Einhaltung der Regeln bestehen 

 



Sie können Ihr Kind durch Ursachenzuschreibung ermutigen 

Erfolg mit Fähigkeiten oder Anstrengung erklären 

Folge: Kind lernt seinen Fähigkeiten zu vertrauen. 

 

Misserfolg mit Pech oder fehlender Anstrengung erklären 

Folge: Kind lernt Misserfolg als veränderbar einzuschätzen. 

 

Zusammenarbeit Schule/Elternhaus 

An der GS-Goldscheuer gelten folgende Regelungen: 

 Wochenhausaufgaben 

 Montags werden diese ins Hausaufgaben- bzw. Elternheft eingetragen. 

 Freitags werden die HA kontrolliert/abgegeben. 

 Die Freitagshausaufgabe ist immer eine Lesehausaufgabe. 

 Aus wichtigen Gründen können die Eltern in Ausnahmefällen eine 

Verlängerung bis Montag  beantragen (Nachricht ins Elternheft) 

 Bei Fragen zu den HA können die SchülerInnen jederzeit bei der Lehrperson 

nachfragen. 

 HA-Dauer: Kl. 1+2 ca.30min und Kl. 3+4 ca. 45min konzentriertes Arbeiten täglich, 

dazwischen kleine Pausen einplanen. 

 Ob ein Kind die Hausaufgaben regelmäßig macht,  wird durch die Kompetenzbögen 

an die Eltern rückgemeldet. 

 Es kann für einzelne SchülerInnen Sonderregelungen mit der Klassen- bzw. 

Fachlehrkraft vereinbart werden. 

Bilanz: Hilfe hilft nicht, wenn… 

 Eltern zu viel wollen und das Kind in starkem Maße anleiten. 

 Eltern zu stark kontrollieren. 

 Eltern zu viel Verantwortung selbst übernehmen und sich beim Lösen der Aufgaben 

einmischen. 

 Eltern Misserfolge mit den Fähigkeiten des Kindes in Beziehung bringen. 
 

Bilanz: Hilfe hilft, wenn… 

 sich Eltern für das Lernen interessieren und das Kind emotional unterstützen. 

 Eltern ihr Kind gezielt unterstützen, wenn es um Hilfe fragt oder diese benötigt. 

 Eltern die Hilfe auf das Kind abstimmen. 

 Eltern dem Kind zu verstehen geben, dass es etwas kann, wenn es sich anstrengt. 
 

Im Alltag ist dies alles  

nicht immer ganz einfach umzusetzen! 

Deshalb: 

Wenn Sie unsicher sind, was Sie  

am besten tun sollen, 

fragen Sie doch einfach Ihre Kinder! 

Frei nach Erich Kästner 


